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Amtlicher Teil — Partie offlciclle

liiiiiiiitifii gekouiBieiie Milel. - Tita dispanis. - Titoli suiarriti.

f'.emäss Urteil des Bezirksgerichtes Sargans und in Anwendung von
Art. 851 IT. 0. R. werden der unbekannte oder die unbekannten Inhaber
der Aktien- der Bank in Ragaz Nr. 1705, 1700, 1707, 1708 und 1709 hie-
mit aufgefordert, genannte Papiere innerball) drei Jahren a dato beim
Präsidenten des Bezirksgerichtes Sargans vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation derselben ausgesprochen wird.

Sarg ans, den 16. November 190-1.

Für das Bezirksgericht Sargans:
(\V. 127') Der Oeriehtsschreiber: J. Breiui.

Handelsregister. - Registre da mumm - Begistro di eonunereio.

1. Hauptregister. — I. Registre principal. — 1. Registro principale
Zürich — Znrlcb — Znrlgo

1902. 11. Februar. In die Kollektivgesellschaft unter der Firma Job.
Strickler Salme in Morgen <S. H. A. B. Nr. 55 vom 25. Februar 1897,
pag. 221) ist am 1. Januar 1899 als weiterer Gesellschafter eingetreten:
AJbert Strickler, von und in Horgen.

14. Februar. Inhaber der Firma Rud. Wälder in Zürich i ist Rudolf
Walder-Stocker, von Glattfelden, in Zürich V. Eisenwaren und Werkzeuge.
Stadelhoferstrasse 7.

11. Februar. Die Firma Gebr. Itselmer in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 131 vom 17. Mai 1895, pag. 551) verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal:

Zeltweg 37, und als Wohnort der beiden Gesellschafter: Otto und
Max ltschner: Zürich V.

14. Februar. Die Firma L. Bruiiiiselnveig-Burgmier in Zürich 1

(S. H. A. ß. Nr. 400 vom 11. Dezember 1900, pag. 1603) ist infolge
Abtretung des Geschäftes erloschen.

11. Februar. Die Firma Frilz Pauli in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 221
vom 19. Juni 1900, pag. 887) wird hiemit infolge Konkurses von Amteswegen

gelöscht.
15. Februar. Rudolf Munziuger, von St. Ingbert (Bayorn), in Zürich IV,

und Martin Seligmann, von New-York, in Zürich II, haben unter der Firma
Munziuger & C° in Zürich III oine Kollektivgeselschaft eingegangen,
welche am 15. Februar 1902 ihren Anfang nahm. Gas-, Wasser- und sanitäre

Artikel en gros. Zollstrasse 30.
15. Februar. Dio Firma llch Krebscr in Zürich III (S. 11. A. B. Nr. 381

vom 22. November 1900, pag. 1527) und damit die Prokura Olga Krebser
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Werner Blattmann, von Wädensweil, in Zürich II, Albert Lips, von
Zürich, in Zürich 111, und Heinrich Krebscr, von Zürich, in Zürich III,
haben unter dor Firma Bluttimiiin, Lips & Co. in Zürich III eine Kom-
mahditgesellschaft eingegangen, welche am 15. Februar 1902 ihren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der orloschenen Firma «Hch Krebser»
übernimmt. Unbeschränkt haftbare Gesellschafter sind: Werner Blattmann
und Albert Lips, und Kommanditär ist Heinrich Krebser, mit dem Betrage
von einhundertzwanzigtausend Franken (Fr. 120,000). Mech.
Seidenzwirnerei und Handel in Seidengarnen. Geschäftslokal: Sihlquai 252.
(Fabriken in Zürich, Pfäffikon und Fehraltorl.)

Mdwalden — TJntcrivalden-le-bas — l'nlervaldo basso

1902. 15. Februar. Unter der Firma Fuinilie von Matt in W'olfen-
schiesscn haben Witwe Agnes von Matt, geb. Odermatt, und ihre Kinder,
Walther, Agnes, Marie und Hedwig von Matt, von Stans, wohnhaft in
Wollenschiessen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der
Eintragung im Handelsregister beginnt. Natur des Geschältes: Mehlhand-
lung, Bäckerei und Spezereien.

Freiburg — Frlbouig — Friborgo
Bureau d'Estavayer.

1902. 15 füvrier. Le chef de la maison Goilel Francois, ä Domdidier,
qui commence dös ce jour, est Francois Godel, ffeu Pierre, de et ä
Domdidier. Genre de commerce: Exploitation de l'auberge de «La Croix
Blanche», ä Domdidier.

15 fövrier. Le chef de la maison Georges Roy, ä Estavayer, qui a
commencö le 1er janvier 1902, est Georges Rey, Sfeu Laurent, de Frasses,
» Estavayer. Genre de commerce: Exploitation de l'Hütel du Port, ä
Estavayer.

Bureau Tafers (Bezirk Sense/.
14. Februar. Die Kiisereigesellschaft Lustorf in Lustorf hat sich durch

eschluss vom 26. Januar 1902 aufgelöst und die Firma ist somit erloschen.

Basel-Stadt - Bäle-VIlIe — BasIlea-CItti
1902. 13. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Girard

freres & Gondrand freres in Basel (S. H. A. B. Nr. 6 vom 22. Januar
•1883, pag. 40) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Societe anonyme internationale de
Transports Gondrand Iröres) (Internationale Transport-Gesellschaft
Gebrüder Gondrand Aktiengesellschaft)».

13. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Societö
anonyme internationale de Transports Gondrand fröres (Internationale
Transport Gesellschaft Gebrüder Gondrand Aktiengesellschaft)» in Brig
(eingetragen im Handelsregister Brig am 22. Januar 1902 und publiziert im
Schweiz. Handelsamtsblatte Nr. 28 vom 2-4. Januar 1902, pag. 111) hat am
•l.Februar 1902 in Basel eine Zweigniederlassung unter der Firma Soeiete
anonyme internationale de Transports Goinlrand freres suecursale de
Büle (Internationale Transport-Gesellseliaft Gebrüder Gondrand
Aktiengesellschaft Filiale Basel) errichtet. Für die Zweigniederlassung bestehen
keine besondern statutarischen Bestimmungen. Zur Vertretung derselben
sind befugt die Vertreter der Gesellschaft als solche, nämlich: die
Delegierten des Verwaltungsrates: Francois Gendrand und Clement Gondrand,
beide von Pont-de-Beauvoisin (Frankreich), wohnhaft in Mailand, ferner
der Prokuraträger Emil Nizzola, von Lugano, wohnhaft in Mailand. Als
Geschäftsführer für die Filiale Basel speciell ist ernannt: Modesto Reglin,
von Göschenen (Uri), wohnhaft in Basel. Geschäftslokal: Albananlage 5.

13. Februar. Inhaber der Firma Emil Steiubaeb in Basel ist Emil
Steinbach, von Beifort (Frankreich), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes : Papierwaren und Bureaubedarfsartikel. Geschäftslokal: Schützengraben

36.
15. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Seheidegger

& Rüeseh in Base! (S. H. A. B. Nr 284 vom 13. Oktober 1898, pag. 1186)
hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «Emil Seheidegger».

15. Februar. Inhaber der Firma Emil Seheidegger in Basel ist Emil
Scheidegger-Weissmüller, von und in Basel. Die Firma übernimmt Aktivan
und Passiven der erloschenen Firma «Seheidegger <k Rüesch». Natur de6
Geschäftes: Weinimport. Geschäftslokal: Färberstrasse 61.

15. Februar. Die Kollektivgeseüschaft unter der Firma Jenny & Striibe
in Basel (S. H. A. B. Nr. 341 vom 12. Oktober 1900, pag. 1367) hat sich
aufgelöst und tritt in Liquidation. Diese wird unter der Firma Jenny &
Strübe in Liq. besorgt durch die beiden Gesellschafter je mit Einzelunterschrift.

15. Februar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Sehwei-
zerisch-Amerikuuische Iiuportgesellsehaft Mory & Cle in Basel (S. H. A. B.
Nr. 215 vom 14. Juni 1900, pag. 863) ist Alfred Mory ausgetreten.

Appenzell A.-Rb. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzell» est.

1902. 15. Februar. Die von der Aktiengesellschaft Bunk fiir Appenzell
A. Rh. (Rmiqne ponr Appenzell Rh. E.) in Herisau (S. H. A. B. Nr. 85

vom 24. März 1896, pag. 49 und dortige Verweisungen) an Carl Aider in
Herisau erteilte Vollmacht, namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift zu führen, ist wegen Rücktrittes des Genannten vom
Präsidium des Verwaltungsrates dahingefallen; dagegen ist die gleiche
Vollmacht an Leonhard Graf, von und in Herisau, den nunmehrigen
Bankpräsidenten, übertragen worden.

St. Galle» — St-Gall — San Gallo

1902. 15. Februar. Folgende drei Eintragungen erfolgen von
Amtswegen auf 'Grund der Verfügung des kantonalen Registerführers gemäss
Art. 26, AI. 2, der Verordnung über das Handelsregister vom 6. Mai 1890:

Inhaber der Firma J. Förster in St. Gallen ist Johann Sebastian Forster,
in St. Gallen. Metzgerei und Wirtschaft. Zur Bierhalle. Unterstrasse 7.

Inhaber der Firma H. Widmer in St. Gallen ist Johann Hermann
Widmer-Neher, in St. Gallen. Metzgerei. ROsenbergstrasse 79.

Inhaber der Firma Jos. Jiistiu Strüssli in Zuckenriet, pol. Gmde.
Niederhelfenswil ist Jos. Justin Strässli, von Kirchberg, in Zuckenriet.
Wirtschaft. Eisen-, Spezerei- und Ellenwarenhandlung.

15. Februar. Die Firma Ainbros Weber, Tueli- & Spezereiwarenliaud-
lung in Schänis (S. H. A. B. vom 4. März 1892, pag. 205) ist infolge
Aufgabe des Geschältes erloschen.

15. Februar. In der am 28. Juli 190-1 stattgehabten Hauptversammlung
der Seniiereigeiiossenseliaft Sevelen, mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 40
vom 11. Februar 1897, pag. 157) wurde der Vorstand bestellt wie folgt:
Martin Engler, von und in Sevelen, Präsident, und JohannesEggenberger,
von Grabs, in Sevelen, Aktuar und Kassier; beide zeichnen kollektiv.

Thurgau — Thurgovle — Thnrgovla
1902. 13. Februar. Die Firma Conrad Hüberli, Viehhandel in Mühlebach

(S. H. A. B. Nr. 185 vom 12. September 1891, pag. 752) ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Waadt — Vaud — Vaod

Bureau de Lausanne.
1902. 14fevrier. I.e chef de la maison I.sGuillet, ü Lausanne, est Louis

Guillet, de Chöne et Paquier, domicilie ä Lausanne. Genre de commeroe:
Boulangerie et patisserie. Magasin: Les Dölices, Route d'Echallens.
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Muster- und Modellschutz.
La Ausführung der Bestimmung des Art. 4, Absatz 4 der Vollziehung3-

verordnung zum Bundesgesetze vom 30. März -1900 betreffend die gewerblichen

Muster und Modelle hat das unterfertigte Amt eine „Blldlk-tte
Veröffentlichung von auf Taschenuhren bezüglichen gewerblichen Modellen,
welche vom' 1. Jnni 1889 bis 31. Juli 1900 hinterlegt worden sind und
nach dem letzteren Datum noch unter Schutz standen" herausgegeben.

Diese Sammlung kann zum Preise von Fr. 2 für die Schweiz und von
Fr. 3 für das Ausland beim Eidg. Amte für geistiges Eigentum bezogen
werden.

Protection des desslns et mod&les indnstrlels.
Le bureau federal de la propriöte intellectuelle a, en execution de

l'article 4, 4mo alinea du Reglement pour la loi föderale sur les dessins
et modöles industriels, procödö ä la publication d'un recueil des
„Reproductions graphiques de modcles industriels pour moiitres, deposes entre
le 1er jnin 1889 et le 31 juiilet 1900, qui, apres cette derniere date, etaient
encore au benefice de In protection legale".

Ge recueil est vendu au prix de fr. 2 pour la Suisse et de fr. 3 pour
l'ötranger par le Bureau soussigne.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
M° 14,318. — U fevrier 1902, 9 h. a.

American Bicycle Company, l'abrique,
Jersey City (Etats-Unis, A. du N.).

Bicyclcttcs de surete.

Mr. 14,319. — 14. Februar 1902, 8 Uhr a.

Julius Beilak, Uhrmacher,
Wien (Oesterreich).

Uhren, Uhrgehäuse und Uhrwerke.

M° 14,320. — 14 fevrier 1902, 8 b. a.

M. L. Rosenblatt & fils, negotiants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montrc§, parties de montres et etuis.

CONFUCIUS

M° 14,321. 14 fövrier 1902, 8 b. a.

M. L. Rosenblatt & fils, negociants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

MontrcN, parties de montres et ötuia.

M° 14,322; — 14 fevrier 1902, S h. a.

Blum & frferes Meyer, labricants,
Chuux-de-Fonds (Suisse).

Mont re*, parties de inontreN et etuis.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlctelle

Projet de tarif deraanier.
Nous donnons ci-aprös un resumö du projet de loi federalo sur le tarif

des douanes. Lorsqu'il n'y a pas d'indication conlraire, les droits sont

perrus par quintal metrique.
Comestibles, boissons, tabues. Cöreales. ruais, lögumes ä cosse, ni

perlös, ni egrugös: Froment, seigle, avoine, orge. riz dans sa balle ou separe
de celle-ci; autres cöreales, mais, haricots, pois, autres lögumes ä cosse
—.30. Farine en recipients de tout genre pesant plus de 5 kg: decöröalcs,
mais, lögumes ä cosso riz 2.50. Farine en recipients de tout genre pesatt
5 kg ou moins, farine alimentaire pour les enfants 20.—. Pain 2.—,
Biscuits et boulangerie fine sans sucre 15.—. Pätes 15.—. Raisins: frais,
raisins de table 10. —; raisins destines au pressurage, aussi foules 10.—;
raisins sees, de tout genre, ä ['exception des raisins Malaga 50. —; raisins
sees de Malaga 20.—. Legumes: frais 2. —; conservös: sees, emballös
ä decouvert 10—; sales, ainsi que la choucroute 5.—; conservös au

vinaigre ou autrement: en recipients de tout genre pesant plus de 5 kg
30. —; en recipients de tout genre pesant 5 kg ou moins 40.—. Pommes
de terre, exemptes. Houblon 4.—. Cafö: brut 3.50; torrefiö 10.—. Succedands
du cafe, de tout genre: ;"t l'etat sec 10.—. The -40.—. Sucre: Mölasse et

sirop, bruts ou purifies 3. —; sucre brut et sucre cristallise; pilö, glucose
(sucre de raisin, sucre de feculo) ä l'etat solide 7.50; en pains,
plaques, blocs, etc., döchets de sucre ratline 12. —; coupe ou en poudte
fine 15.—. Viaude: de boucherie, Iraiche 12. —; conservee: salöe. fumöe,
lard seche 16. —; autre 20.—. Ex traits de viande, solides ou liquides
40.—. Oeufs 5.—. Lait: frais, exempt; condense, sterilisö, etc. 7.—.
Beurre frais, creme 15.—. Beurre fondu, sale 20.—. Saindoux 10.—.
Olöomargarine, suit comestible 15.—. Beurre de margarine, beurre
artificiel et autres succödanös du beurre, de tout genre, beurre de

coco, graisses comestibles 20.—. Fromage: ü päte molle 12.—; ü p;ite
dure 12—. Tabac: Feuilles non manufactures, cötes et tiges de tabac,
sauces de tabac 25. —; carottes et andouilles pour la fabrication du tabac
ä priser 50.—. Tabacs manufactures: Tabac ä fumer, ä priser ou ä mächer
75.—; cigares 150. —; cigarettes 200.—. Biöre et extrait de malt: ea

füts 6.—; en bouteilles ou cruchons 12.—. Vin de fruits (cidre, poirö) 5.—.
Vin et moüt: en füts: vin naturel 15. —; vin artificiel 60.—; en bouteilles,
etc.: vin naturel 35.—; vin artificiel 100.—.

Aniiuaux et matiorps auimales. Boeufs 35.— par piece. Taureaux
40.— par piöce. Vaches 35.— par piöce. Genisses avec dents de remplace-
ment 35.— par piöce. Jeunes bötes: veaux pesant jusqu'ä 60 kg. inclu-
sivement 8.— par piöce; veaux gras pesant plus de 60 kg 12.— par piece;
autres 20.— par piece. Pores: pesant plus de 60 kg 15.— par piöce;
pesant jusqu'ä 60 kg inclusivement 20.— par piöce. Moutons 2.— par
piöce. Chevres 2.— par piöce.

Bois. Bois de construction etbois d'oeuvre: bruts: d'essencesfeuillues
—.20; d'ossences rösineuses —.20; öquarris ä lahache: d'essences feuillues
—.20. Bois de construction et bois d'ceuvre: öquarris ä Ja hache: d'essences
rösineuses —.20; sciösdelong ou refendus, möme complötement'öquarris:
traverses: de chene —.60; autres 1. —; autres de tout genre: d'essences
feuillues 1.20; d'essences rösineuses 1.20.

Untieres miiierulcs. Houille—.02. Lignite—.02. Coke —.02. Briquettes
de tout genre —02.

Metuux. Minerais de fer, exempt. Döcliets provenant du travail du

fer (limaille, tournure, etc), exempts. Paille de fer 15.—. Fer brut en

gueuses, fer en loupes, fer öbauchö au laminoir, acier brut eu billettes
(ingots, blocs, barres fondues), blocs et lopins jusques et y compris 100 cm
de longueur dögrossis au laminoir, bidons pour la fabrication de la töle

ayant jusqu'ä 150 cm, inclusivoment de longueur —.10. Döbris de fer et

ferraille —.05. ker forgö ou laruinö ä chaud: Fer rond: de 120 mm de

diamötre ou plus —.30; de 75 jusqu'ä 120 mm exclusivement da diamötre
—.60; de moins de 75 mm de diamötre, ä l'exception du fer ä filer du

n° 682 2.—; 1er ä filer (forgis), on torches: d'un diamötre supörieur
ä 5 et inferieur ä 13 mm 1.50; 1er plat, fer carrö dont la section a

une surface de 100 cm" ou plus —.30; dont la section a une surfaef
de 36 ä 100 cm* exclusivement —.30; dont la section a une surfatf
införieure ä 36 cm" 2. —; fers spöciaux (T, I, U, Z, fors ovale-S

möplats, corniöres, fers zorös, etc.), bruts, non perces, non cintrös,
prösentaut en section uno dimension maximum: de 12 cm ou plus —.30;
de 6 ä 12 cm exclusivement —.60; de moins de 6 cm 2.—. Fer ötirö ou

laminö ä froid (comprimö): brut, aussi reeuit, pesant: 5 kg ou plus par
mötre courant 4.50; moins de kg par mötre courant 6.—; plonabö, ötamö,

zingue, cuivrö, nickelö, poli, peint, etc. 6.50. Töle de fer, non porcöe,
non cintree: brute, plomböe ou zinguöe: de 10 mm ou plus d'öpaisseur,
tuyaux de tüle ondulee, bruts —.30; brute, plomböe ou zingueo: de

3 ä 10 mm exclusivement d'öpaisseur —.60; ötamöe, cuivröe, nickelöe,
peinte, etc: de 3 mm ou plus d'öpaisseur 2.50; de moins de 3 mm
d'öpaisseur; töle döcapöe et töle pour dynamos, sous röserve des

mesuros de contröle nöcessaires 1.50; töle onduleo, non percöe,
non rivöe: brüte, plomböe, zinguöe, otc. 2.50; autre: brute 2.50; ötamöe

(fer blanc), plomböe, zinguöe 2.—; cuivröe( nickelöo, peinte, vernie,
etc. 3.—. Matöriel de chemins de fer: Rails et traverses de chemins de

fer: pesant 25 kg ou plus par mötre courant —.30; pesant de 15 ä 25 kg

exclusivement par mötre courant —.60. Bails et traverses de chemins
de fer: pesant moins de 15 kg par mötre courant: non percös, non
cintrös 2.—; percös ou cintrös 4.—; cremaillöres (rails ä engrenage),
tiges de traction, aiguilles et croisements, plaques tournantes, chariots
transbordeurs, voies transportables 6.—; essieux, ressorts, bandages:
grossiörement öbauchös —.60; routes, corps de roules: grossiöre-
ment öbauchös 1.50; essieux et roules, bandages, corps de roues, ressorts
do suspension, de traction et do choc: linis, essieux montös; chassis de

machines et wagons, disques-signaux, gabarits de chargements: pesant.
400 kg ou plus 6.—; moins de 400 kg 10. —; öclisses et plaques ou selles



d'assiselO.—, plaques de garde, arbres de freins, crapauds, tendeurs, chaines
desiiretd, tampons, croohets de traction, fau.x-tampons enler forge, crampons
et clievillettes, tire-Jonds, cales d'dcartement, selles d'assise pour crömail-
liöres, etc. 10. — Tuyaux de tout genre, non dönommös ailleurs: bruts,
goudronnSs, passes ü la couleur d'appret 1. — ; autres, collerettes pour
tuyaux 5.—. Pieces de raccord: brutes (noires), blanchies, passdes au
tambour, passees au minium, goudronndes 3.—; ziuguees, ötamöes,
aickelöes, cuivrdes, etc. ll2.—. Minerais, limaille, tournure de cuivre,
exempt. Cuivre pur et alliages de cuivre: en barres, saumons, planches,
disques, etc. 1. —; debris, soudure de cuivre; vieux mötal de cloches et
de canons 1.—; battu, lamind, ötirö: barreaux, töle 4. — ; fil 1.—; tuyaux
6.—; argents, dore, file sur colon et sur soie 80.—. Fil Idonique 60.—.
Or et argent laux, battu en feuille mince 60.—. Fil de cuivre recouvert
de cautchouc ou do gutta-percha: non enveloppd de- Iiis textiles ou mötal-
liques enroulös ou tressös 10.—; enveloppe de Iiis textiles ou mötalliques
enroulds ou trossds 15.—. Cables de tout genre pour conduites electriques,
möme avec armature de plomb, etc., fr. 15.—

Machines. Picöes de machines, grossiörement ebauchdes, pesant par
piece: 500 kg ou plus pour la fonte dure (fonte grise), 250 kg ou plus
pour la fonte d'acier, 50 kg ou plus pour le fer forgd ou 1'acier, on outre
sans distinction de poids: les parties de chaudiöre grossiörement ebauchöes
en fer forge ou en acier, non rivees et sans trous pour les rivets, tubes
en fer forge ou en acier, contournds en spirale, serpentins, etc. —.60;
moins de 50 kg pour le fer forge ou 1'acier 2.—. Chaudi£res ü vapeur
et autres, recipients a vapeur et autres, de tout genre, en fer, ainsi que
les parties de chaudiöre assemblies, avec ou sans la robinetterie 8.—.
Chaudieres it vapeur et autres appareils de tout genre pour rindustrie,
pour cuire, e vaporer, distiller, steriliser, etc.: faits d'autres mAtaux qua
le fer 50.—. Locomotives ä vapeur et locomotives ilectriques, tenders
12.—. Machines dynamo-electriques et transformateurs d'inergie ilectrique
de tout genre 10.—. Constructions en fer, telles que ponts, poutres, marquises,
toitures, mäts de support pour les conduites ilectriques, etc., ct ieurs parties
finies, pour autant qu'elles ne sont pas spicialement classics 8.—. Cylindres,
plaques et clichis de tout genre pour l'impression de livres et d'estampes
ainsi que pour l'impression sur etoffes, sauf les pierres lithographiques:
doq gravis 2.—; gravis: pour l'impression sur itoffes 4. —; autres 30.—.
Courroies de transmission de tout genre, sauf Celles en cuir ou en
caoutchouc 30.—.

Horloges et moiilres. Piöces detachees de pendules et de reveille-
matin: ibauchies et ibauches-15. —: finies 60.—. Horloges pour idifices
25.—. Pendules de cheminie et d'applique 70.—. Riveille-matin 50.—.
Piices ditachies de montres: piices detachies, ibauchies et ibauches
16.—; mouvements finis 100. —: boites finies 100.—; autres piices ditachies
finies 100. — ; montres, finies 100.—.

Verschiedenes — Divers.
Internationales Arbeitsamt. Der Reicbstag stimmte am 31. Januar einem

Antrag des Abgeordneten ßassermann (N.-L.) und Genossen. «den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen, im nächstjährigen Etat eine finanzielle Unter -
stützung für das Internationale Arbeitsamt in Basel vorzusehen», zu.

Gleichzeitig lag dem Reichstag folgender Antrag des Abgeordneten
Albrecht (S.-D.) und Genossen vor: Der Reichstag wolle bescliliesseu. «den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen, bei den Regierungen der in Betracht
kommenden Staaten des Auslandes Schritte zu thun. um die Gründung
eines internationalen Arbeitsamts herbeizuführen und dem Reichstag über
den Erfolg seiner Bemühungen Mitteilung zu machen». — Dieser Antrag
wurde abgelehnt.

Der Staatssekretär des Innern, Dr. Graf v. Posadowsky, sagte am
30. Januar im Reichstag- «Es ist die Frage des internationalen Arbeitsamts

Gegenstand der Erörterung gewesen. Ich glaube, und ich habe das
wiederholt hier betont, dass es unserm nationalen Egoismus
entspricht, dahin zu wirken, dass audreStaaten gleichartige und
gleichwertige Einrichtungen auf dem Gebiet des Arbeiterschutzes und der
Arbeiteffürsorgb treffen wie Deutschland; denn diese gleichartige Fürsorge
ist auch eine Frage der internationalen Handels- und
Produktionskonkurrenz. Wenn wir dahin wirken, dass andere
Staaten gleiche Laston für den Arbeiterschutz und die
Arboiterfürsorge wie Deutschland tragen, so kann darin
unter Umständen sogar ein Moment liegen, dass wir unsere Zollsätze
ermässigen können; denn die Frage der Belastung der Industrie mit den
Ausgaben für die Arbeiterfürsorge ist eine Frage der Bruttokosten, und
diese sind entscheidend in der Konkurrenz auf dem internationalen
Arboitsmarkt. Ich meiue also, wir haben das dringende Interesse, solchen
Bestrebungen nicht feindlich, sondern freundlich gegenüberzustehen, und
ich habe, ehe diese Anregung aus dem hohen Hause gekommen ist, bereits
angeordnet, dass aus den mir zur Verfügung stehenden Fonds das
internationale Arbeitsamt in Basel, bekanntlich ein wissenschaftliches Institut,

Rn.ioif etc. Privat-Anzeigen. —

welches das gesamte Material über Arbeiterfürsorge und Arbeiterschutz
sammelt, untersfuCzt werde.

* « *
Lp coiiimerce des deutelles dass l'Iude britanuique. D'apres ce qu'öcrit

le consul de Belgique ä {Calcutta, on ä'importe pas de dentelles vöritabels
dans 1'Inde britannique. Voici neanmoins d'apräs le BiMetin commercial
beige, quelques dötails au sujet des espöces de dentelles qui se vendent
dans ce pays.

Les documents officiels confondent sous la möme rubrique la dentelle
et le tulle. L'importation de ces deux articles a etö, en 1900/1901, de
•1,686,451 yards pour une valeur de 417,075 roupies; c'est la dentelle qui
entre pour la plus grande part dans'ces totaux.

Les pays importateurs sont: l'Angleterre 1,616,431 yards valant
367,579 roupies, l'Autriche 39,295 yards valant 25,587 roupies, la France
244 yards valant 152 roupies, l'AHemagne 19,639 yards valant 17,984
roupies, l'Italie 10,604 yards valant 5747 roupies, Ceylan 241 yards valant
26 roupies.

La part prise dans ce commerce par chacune des provinces de l'Inde
a 6tö comme suit: Bengale 144,745 yards valant 62,239 roupies, Bombay
1,436,932 yards valant 336,454 roupies, Sinhd 11,604 yards valant 3948
roupies, Madras 241 yards valant 26 roupies, Birmanie 92,932 yards valant
14,408 roupies.

Le genrede dentelle importö est presque unique etsefabrique surtout
en France. Les industriels franqais importent le pongöe du Japon et
fabriquent la dentelle et les döcoupures ä la machine. Cet article est
utilise principalement par les Parsis, ce qui explique la forte consommation
de Bombay, la ville des Parsis. La dentelle ne sert pas ä confectionner
des moucnolrs ou des chüles;, eile n'est employee que pour garnir les
parements dos manches et le bas des robes ou des chadars. La largeur
est ;i peu prös uniforme et varie de 7 ä 10 centimötres. Elle se vend, en
gros, au prix trös bas de 70 ä 88 centimes le yard et arrive dans des
caisses contenant 1000 yards.

En ce qui concerne la provenance, il est ä remarquer que c'est la
France qui est en realite le plus grand fournisseur de dentelles dans
l'Inde, car si les chiffres donnös plus haut semblent indiquer l'Angleterre
comme principal pays de production, c'est parce que les expeditions se
font generalement par l'intermediaire d'agents ä Londres ou directement
sous pavilion anglais.

Les droits d'entrde sont de 59 c ad valorem.
Les principales maisons d'importation de dentelles ä Calcutta sont les

suivantes: E. Tapissier; Whiteaway, Laidlaw & G'; The Great Eastern Hotel;
Hall and Anderson; Hathaway; Mason, Hill, Rogers A C°.

Die Staatsangehörigkeit der deutschen ortsanwesenden Bevölkerung
am 1. Dezember 1900.

Staatsangehörigkeit Minnlich Weiblich Zusammen

Reich-augehürige (ein-cblie-.-lich derer aus
deut.-cheu Scbutzgebieteu 27.272,707 28,314,935 55,587,642

Reich«.a u slander 464,05.> 311,642 778,698
Europa i.<che Staaten:

Russlnud (Huropa nnd Asien) 23 020 16,951 46,971
Oesterreich (ein-chl. Liechtenstein, Bo-uica und

Herzegowina) 212,515 158,507 371,022
t'ngaru teinschl. Kroatien) 13,522 6,370 19,892
Schweiz 31,299 24,157 55,456
Italien (und S. Marino) neb-t Kolonien 56.937 • 12,793 69.760
Frankreich (und Monacol ueb«t Algier, Tunis

und Kolonien 9.095 10,787 20,482
Spanien )und Andorra) ueh-t Kolonien 517 253 770
Portugal (nebst Kolonien) 144 52 196
Luxemburg 7,263 6,9u0 13,263
Belgien 6,991 5,131 12,122

88,053Niederlande tueb-t Kolouien) 52.985 35,068
Dänemark (nebst Kolonien) 15 068 11,479 26,547
Schweieu 5,920 3.711 9,631
Norwegen 1.84« 3S0 2,726
Grossbritannieu neb-t Indien. Australieu, Cevlon,

Canada und ftbricen Kolonien 7.243 S,930 16,173
Rumänien 1,033 562 1,615
Serbien 335 74 409
Bulgarien 211 35 246
Montenegro 14 1 15
Türkei (in Europa und A-ien. ohne Tripolis und

Egypten i 1,091 .863 1,454
Griechenland 293 89 382

Europa zu-ammeu 452,9:2 304,213 757,185
20,660Amerika 10.462 10.19S

Davon die Yer. Staaten 8,916 8,932 17.848
Afrika 216 171 387
A 6 i e n 406 60 466
Ohne Angabe 484 354 838

Zusammen (Reichsbevulkerung) 27.787.247 2S.629.931 56,367,178

Annonce» non offlcielles. Krf0,PÄ.ä,'zS,'Bir.e,

Das ein zre e Höt^iam Domplatz

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hoteller-
Vereins. Einziges sohwelz. Faohblatt der Hotel-Industrie.

DIE HOTEL-REVUE für Inserate betreffend:

Beleuchtungs- und Helzungs'
Wasch- und Closet-Anlagen
Personen- und Gepäckaulzllge

Speisezubereitungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-. Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

'•$.Vr.v-

Ameublements sowie Tapeten
Teppiche, Vorhänge, Lingerie
KUehen- und Koller-Utensilien f Kauf, Vcrkeui und Pacht von

Hotels. Pensinnen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten (108)

Ca. 15,000 m2 (ca. 160,000d') Fabrikterrain,
dirokt bei einer Bahnstation unweit Zürich (20 Minuten Fahrzeit), mit
oghchem Geleiseanschluss und elektrischer Kraft bis einige tausend

'
p

w*r(l zu Fr- 2 per m" abgegeben. Tausch absolut ausgeschlossen.
w

Gef. Offerten unter Z T 1149 an die Annoncenexpedition Rudolf
fosse, Zürich. (272)

Deutsches Haus.
ElektxisclieH ljiclit. — OentraUieizurLg. — Mäeeige Preise.

(1619) #T. üsfeiirf ^ u.
In der Schuhmacherzugehör- und Tapezierzugehör-Branche gut

eingeführter, tüchtiger

leriritr it die Schweiz
wird für Schuhnägel-Spccialitäten (Shoe Tacks) und Tapezierernägel

Offerten mit Referenzen, unter Chiffre IV L 1138, befördert Rudolf
Mosse, Seilerstätte 2, Wien I. (278)
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M. KOCH, Eisengiesserei & Maschinenfabrik, Zürich.
Musterscheiben franko zur Ansicht. — Auf Wunsch Preis- und Torratslisten franko.

Zweiteilige Patent-Riemenscheiben
haben eine gefällige Form und sind 50—70 % leichter als gusseiserne

Riemenrollen.

IZweiteilige Patent-Riemenscheiben
können, infolge der auswechselbaren Büchsen, für Wellen von verschiedenen

Durchmessern verwendet werden.

-%i« m -
lUWir sind auf die Patent-Riemenscheiben von JST. Koch,

Eisengiesserei, Zürich, aufmerksam gemacht worden und haben
solche probeweise in unsern Fabriken eingeführt; dieselben arbeiten
zu unserer vollsten Zufriedenheit, einen grossen Vorteil
bietet schon das leiehte Gewieht, und sind diese Riemenrollen,
infolge der auswechselbaren Rleehbiiehsen, für jede Welle
verwendbar; sie zeichnen sich aus durch tadelloses Festsitzen
auf der Welle trotz Wegfall der Heilbahn und des
Keils, ferner ist kein Schwanken der Scheibe bemerkbar.

(135) Chokoladefabrik J. Klaus, Le Locle.

Komplette Transmissionsanlagen zn billigsten Preisen.

Auf einer zürcherischen
Hypothekarkasse findet .junger

Bank-Commis~~
gutbezahlte Stelle. (271)

Gel. Offerten unter Z X 1148 an
die Annoncen - Expedition Rudolf
Mosse, Zürich.

Sacs en i.outil extra forts, loulus
> dimensions, avec. ou sans couture,
3 pour (1495)

i teprls d'arpi
; Moller &C°,

4 Ussage de toiles Iii et mi-iil,
Langenthal, Berne.

Alressnu-Verlaisanstalt Oioubardsir. V)
liefert Adressen auf Couvcrts. Listen
und Streifen geschrieben. sowie
Bezugsquellen und Vorrats-Adressen.
Prospekte gratis-. ((250

Berner Handelsbank.
(MeMMe General-VersammlaaE 4er Aitionäre

Donnerstag, den 6. März 1902, vormittags 11 Uhr,
Im Rotel Plisleru in Rern.

Traktanden:
1) Abnahme der .Tahresrechnung und der Bilanz pro 1901, des

Berichtes der Kontrollstelle, sowie Döcharge-Erteilung an den Yer-
waltungsrat.

2) Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahlen in den Verwaltungsrat.
4) Wahl der Kontrollstelle.
5) Unvorhergesehenes.

Die Jahresbilanz und der Bericht der Kontrollstelle wird vom 25. l-'ebruar
hinweg gemäss Art. 041 O. R. auf der Bank zur Einsicht der Aktionäre
aufgelegt sein. Die Eintrittskarten zu dieser Generalversammlung können
gegen gehörigen Ausweis über den Aktienbesitz vom 25. Februar bis
4. März, abends 5 Uhr, bezogen werden in:

Hern : bei der Bank selbst,
(bei der Basler Handelsbank,

Hasel: (bei den HH. Lüscher & Cie.,
Ibei den HH. La Roche A Cie.,

Biel: bei den HH. Paul Blmsch & Cie.,
Zürich: bei der Schweizerischen Kreditanstalt,

wo gleichzeitig der gedruckte Jahresbericht pro 1901 erhoben werden kann.
Nach dein 4. Miirz werden keine Karlen mehr ausgegeben.
Bern, den 17. Februar 1902.

Namens des Verwaltungsrates der Berner Handelsbank,

(277) Der Präsident:
F. K<rnig.

Der Direktor
.Stanb.

Einladung zn einer Protest-fersaiinng
sämtlicher

r
gS!nn Zolltarif-Entwurf des Schweiz. Bundesrates

(219)
Schwei;. Spinner-, Zwirner- irnil Weber-Verein.

Ventilationsanlagen
erstellt für sämtliche Zwecke (21)

J. P. Brunner, Oberuzwyl (Kt. St.

Spezialität für Trockeuanlagen. mm

Portefeuille ä documents, systfeme^Optimus,

pour caser möthodiquement: Papiers de famille,
contrats, polices, titres, comptes, etc., et mettre
la main immediatement sur toute piöce ä con-
suiter. Format 34 X 25, solide et elögant, ä 12
compartiments, pouvant ötre augmentös ä Volon

tö. Prix fr. 4.

(1794) Gh/.Diirieu^MÜpIlraiis'L Vevey.

auf Freitag, den 21. Februar 1902, vormittags 10 Vt Uhr,
ins Cafe Zimmerleuten in ÄikrieK

Pour relier soi-m§me la Feuille officielle du commerce

reception de chaque numöro, chacun devrait
posseder la reliure „OPTIMUS", modöle
special, solide, de 46 X 32, trös pratique, duröe
indöfinie, prix fr. 3.

CENTE.xAiRE DK 1903

Histoire du Canton de Vaud
des lets oi*iginets

— par PAUL MAILLEFER —
Docteur es-Iettrcs, profe-seur ä I'Universitö et aux Ecolea normalen de Lauaanuc.

Un tres beuu volume grsind in 8° de plus (le 500 PAGES, texte
completemeut inedit et illustre de plus de 200 GRAYURES, publie
a l'occasion du CENT ENAIRE DU CANTON DE VAUD DE 1903.

SOTJSCRIPTION z

en MO lirraisontt mett&uelle& h 70 centime/*,
en 1 volume broe/te a fr. 7. —,
en t volume relic (fern ttpeciaujcJ a fr. tt.—.

La premiere livraison paraitra fin fevrier et le volume sera
envoye fin novembre 1902.

Sitöt la souscription close le prix de l'ouvrage en librairie sera
porte ä fr. 10 l'exemplaire brochö et ;i fr. 14 Fexemplaire reliö.

On souscrit chez les editeurs Payot & C° ii Lausanne et chez
tous les libraires. (478)

DEÄANDER EE PROSPECTUS ILLUSTRE.

Bank fur Appenzell
Gemäss Beschluss der Generalversammlung wird der Dividenden-Coupon

Nr. 17 pro 1901 mit 4'/2 % Fr. 18 von heute an an unserer Kassa in
Herisau und je Mittwoch und Sanistag in unserem Comptoir «zur Rose»
in St. Gallen gegen Einreichung eines geordneten Nummemverzeichnisses
eingelöst. (227)

Herisau, den 10. Februar 1902.

Die Direktion.

Kommaudite. Infolge Ablebens des seitherigen, lang¬
jährigen, stillen Anteilhabers in durchaus
solidem Zürcher,Handels- und Fabrikations-

geschäfte en gros mit ausgedehnter Kundschaft und grossem Absatz
ist die Kommandite im Laufe dieses Jahres zu ersetzen. Einlage 50
bis 100 mille. Sichere Rendite nachweisbar. Prima Referenzen. Off.
unter Chiffre Z Y X74 an die Annoncenexpedition Rudolf Mosse,
Zürich. (261)

Zu verkaufen.
.Seriöses

Reklanie-Unternelnneu
im Besitze von mehrjährig laufenden

Kontrakten mit angesehensten
Schweizer-Firmen, ist zu annehmbaren

Bedingungen zu veräussern.
Anzahlung Fr. 10,000.
Gef. Anfr. unter Chiffre Z G 1107

befördert die Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. (273)

Für junge Tochter, mit
mehrjähriger Rurcuntliiitigkcit,
geläufig Stenographie 11. Maschinenschreiben,

gute Kenntnisso in
Französisch und Englisch, wird
Bureau-Stelle gesucht. (Vorzüglich
Bank.) (270)

Gef. Offerten unter Z W 1147
an die Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse, Zürich.

Commamliiaire.
Dans le but de donner un plus

grand döveloppement ä ses affaires,
une Industrie prospere, avec clientöle

sörieuse, deinande un coin-
mauditaire pouvant disposer de
fr. 40,000. (222)

Röförence ä disposition.
Adresser offres sous D 609 L ä

Hausenstein & Vogler, Lausanne.

Rndolf Mosse, Zürich-Bern.
Inseratenannahuie fllr giUxwIiijtiml Ann-

liindisclieu Zeitu^i'n.

Mise uiiMiiiiiiK liiönsnjitls,

a Vevey.
Le jeudi, 27 fevrier 1902, lies les

7 lieures du soil-, au cafe de l'Hötel
du Pont, ä Vevey, les hoirs de M.

Paul-Emile DESSAULES exposeront
en mise publique les imraeubles
industries qu'ils possödent ä Vevey,
ltue des Moulins.

Ces immeubles, largement üövestis

par trois chcmius publics, ont une

surface totale de 5587 metres carres
ou 620 perches, lis consistent en

scierie et filature, grands locaux
industries, force motrice 15 ä 20

chevaux (2 turbines mues par l'eau
de la Veveyse), cafö, magasins, b.iti-
ments d'hahitation et dependances,
beaux terrains ä bütir.

Situation des plus avantageuses ä

proximitö de la ville et de la nou-
velle gare aux marchandises, dans

un quartier en plein developpement
et d'un grand avenir. — Taxe
cadastrale: fr. 119,682.

Mise ä prix: Fr. 80.000.
Les conditions de mise peuvent

etre consultees en l'ötude du notaire
E. Monod, ;'i Vevey. (218)

Vente apres dissolution de soeiöte,
• le lundi, 10 mars 1902,
Restaurant de la Maison Doree,
Paris, 20, Boulevard des Italiens.

Mise ä prix: Fr. 100,000.
S'adresser pour renseignements:

M« Clierrier, notaire, 44, Bue du

Louvre, M. Ed. ("npei, liquidateur,
14, Bue de l'Echiquier. (252)

Bnchdruikerel Ji^NT o. C« im Bern, — Imprlmerie Jeni ä C'


	

